
Bäume im Nebel – oder in der Herbstsonne: Bilder fürs Leben

Wenn bei einer Wanderung im Nebel der Blick in der 
Nähe gefangen bleibt, weil in der Ferne einfach nur Grau 
ist, sind Farben Mangelware. Dann schaue ich genauer 
hin und geniesse den Nebel. Schaue in den Wald und 
sehe die Bäume im Nebel. Seltsam. Einzeln. Nah und 
fern deutlich getrennt. Wie eine Bühne. 
Langsam tauchen die Bäume vor mir auf. Im Näherkom-
men erkenne ich Einzelheiten: Spuren vergangener Stür-
me. Wie der Baum der Sonne entgegen wächst. Und ich 
denke: 
Bäume im Nebel – ein Bild fürs Leben:
Stürme des Lebens haben ihre Spuren hinterlassen: 
Manchmal sichtbar, oft verborgen. Im Laufe der Jahre 
sind aus Wunden Narben geworden. Scheinbar verheilt. 
Zumindest, solange der Nebel die Einzelheiten verhüllt. 

Da kommt mir das Gedicht „Im Nebel“ von Hermann Hesse 
in den Sinn: 
„Seltsam, im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.“

Es braucht Zeit, genau hinzuschauen. Immer wieder. 

Im Oktober machte ich Wanderferien im Engadin und durfte dabei beides erleben: Wald und Bäume im dichten Ne-
bel und in der herrlichen Herbstsonne. 

Was ablenkt, im Nebel zu verstecken. Und zu entdecken: 
Mit allen Wunden und Narben wachse ich diesem Bild 
entgegen. 
Wenn dann die Sonne den Nebel verdrängt hat und die 
Farben mit ihrer ganzen Kraft wieder zurückkehren, er-
strahlen die Bäume im bunten Herbstlaub. Die kalten 
Nächte bewirken, dass der Baum seine Kraft vom Som-
mer in sich zurückzieht. Sich auf den Winter vorbereitet 
und in den nächsten Frühling rettet, was er zum Leben 
braucht. 
Bäume in der Herbstsonne – ein Bild fürs Leben: 
Gute Begegnungen und Erfahrungen, die mich gestärkt ha-
ben, bewahre ich in mir. Daran kann ich anknüpfen, auch 
nach einer Durststrecke. In mir steckt Kraft! In mir steckt 
Leben! In mir steckt ein Bild, wie Gott mich gedacht hat!

Braucht es da noch den Hinweis, dass auch die Bibel Bäu-
me als Bilder für das Leben von Menschen kennt? Bei-
spielsweise beginnt die Gebetssammlung des Alten Testa-
ments in Psalm 1 mit den Worten:
„Glücklich, wer Gott kennt: Sie gleicht einem Baum, am 
Wasser gepflanzt. Früchte trägt er zu seiner Zeit und seine 
Blätter verwelken nicht. Alles, was sie tut, gelingt ihr gut.“   

INGO KOCH

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

11.2025
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Am Mittwoch, 3. Dezember, laden die 
reformierten und katholischen Frau-
envereine zu einem gemeinsamen 
Ausflug auf den Weihnachtsmarkt in 
Colmar (F) ein. 
Erleben Sie den besonderen Zauber der 
festlich geschmückten Altstadt mit 
ihrer stimmungsvollen Beleuchtung, 
dem Duft weihnachtlicher Gewürze 
und vielen kulinarischen Genüssen – 
ein wahrer Genuss für alle Sinne.
– Treffpunkt: 9.45 Uhr beim Neumatt-
schule Aesch
– Ankunft in Aesch ca. 19.00 Uhr
– Kosten: CHF 85.– (inkl. Mittagessen, 
exkl. Getränke)
Mitnehmen: Pass oder ID sowie Euro
Anmeldung bis 24. November bei 
Rosmarie Nebel, Tel. 076 503 66 39,  
rosmarie.nebel@bluewin.ch
ANNAMARIE BÄNI, URSI SPAAR

Am Freitag, 7. November wandern wir 
von Rheinfelden nach Magden. 
Dort machen wir eine Mittagspause im 
Gasthaus zur Blume. Anschliessend 
geht es mit dem Bus weiter nach Mai-
sprach, wo wir eine Führung in der Graf 
Mühle mit kleinen Kostproben genies
sen. Die Graf Mühle betreibt zudem ei-
nen Hofladen, in dem verschiedene re-
gionale Produkte wie Mehl, Teigwaren, 
Müesli, Konfitüren und weitere Spezia-
litäten erhältlich sind.
Wanderleitung und Anmeldung: Ros-
marie Wildhaber, romywildhaber@
gmail.com mit Angabe Fleisch, Fisch 
oder Vegi und Teilnahme an der Füh-
rung und Kostprobe in der Graf Mühle 
für 5.– CHF.   ROSMARIE WILDHABER

FrauenvereinWanderung

Am Samstag, 15. November um 12.00 
Uhr gibt es im Steinackerhaus wieder 
ein feines, exotisches Mittagessen.  
Dieses Mal werden Spezialitäten aus 
Burkina Faso mit und ohne Fleisch auf-
getischt, zubereitet von Mitgliedern 
der Kommission für Entwicklungspro-
jekte im Ausland der Gemeinde Aesch. 
Seit vielen Jahren ermöglicht Aesch 
durch die Finanzierung von Schulspei-
sungen Kindern im westafrikanischen 
Burkina Faso den Schulbesuch und da-
mit eine Perspektive fürs Leben. Der 
Kostenbeitrag beträgt 12.– pro Person, 
bzw. 25.– pro Familie. Wir laden herz-
lich ein und bitten um Anmeldung bis 
12. November an das Sekretariat: Tel. 
061 751 40 66, sekretariat@erkap.ch.   
INGO KOCH

Solidaritätsessen

Reformationsgottesdienst
Am Sonntag, 2. November feiern 
wir den Reformationssonntag 
mit einem Gottesdienst um 10 
Uhr im Timotheus-Zentrum 
am Gempenring 14 in Dornach, 
mitgestaltet von allen drei 
Kirchgemeinden des Birseck. 
Anschliessend  sind Sie herzlich 
zum Apéro eingeladen.
INGA SCHMIDT

Atempause 
Die Gruppe Atempause lädt Sie 
herzlich ein zu einer halben 
Stunde Text, Musik und Stille am 
Donnerstag, 27. November um 19 
Uhr in die reformierte Kirche. 
INGA SCHMIDT
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Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am 23. November um 10 Uhr in 
der reformierten Kirche.
Im Gottesdienst am letzten Sonntag 
des Kirchenjahres erinnern wir uns an 
die Verstorbenen des zurückliegenden 
Jahres und aller Menschen, die in un-
serem Leben eine Lücke hinterlassen 
haben. Wir danken für gelebtes Leben 
und fragen, woher wir Hoffnung ange-
sichts der Trauer finden. Auch die mu-
sikalische Gestaltung öffnet Raum für 
Ruhe und eigene Gedanken.
INGO KOCH

Ewigkeitssonntag 

Am Sonntag, 2. November findet um 
14.00 Uhr die ökumenische Totenge-
denkfeier in der katholischen Kirche 
Aesch statt. Gemeinsam gedenken wir 
in dieser Feier mit einem Ritual den 
Verstorbenen. Die Namen der Verstor-
benen der vergangenen 12 Monate wer-
den verlesen und jeweils eine Kerze 
angezündet. Sie sind aber auch herz-
lich willkommen, wenn Sie einem Ver-
storbenen aus früheren Jahren Raum 
geben möchten. Anschliessend gehen 
wir miteinander auf den Friedhof, der 
Musikverein wird uns dabei begleiten.
INGA SCHMIDT, ALOIS SCHULER

Ökum. Totengedenken
Rückblick auf die Seniorenferienwo-
che vom 24. bis 30. August in Davos.
Die Fahrt nach Davos, in die höchstge-
legene Stadt Europas, verlief mit Heidi 
Reisen wie immer sehr schön und si-
cher. Wir wurden im komfortablen Ho-
tel Seehof, Baujahr 1869 einquartiert. 
Das über 150 Jahre alte Hotel erfreute 
uns mit überaus schönen, grosszügi-
gen Zimmern. Organisiert und ermög-
licht hat die Ferienwoche das beliebte 
und kompetente Leiterinnenteam. Bei 
strahlendem Sonnenschein nutzten 
wir am ersten Tag die Zeit, den Davoser 
See zu umwandern. Dafür gab es meh-
rere Möglichkeiten für alle Beteiligten: 
kurzer oder langer Weg, mit Stöcken, 
Rollator oder direkt ins Restaurant, wo 
wir uns alle wieder trafen.
Der Dienstag wurde für alle Beteiligten 

Seniorenferien
ein strenger, aber auch sehr schöner 
Tag! Die Herausforderung war die Fahrt 
mit der Zahnradbahn auf die wunder-
schöne Schatzalp. Die Koordination 
mit Rollator, Tickets, das Ein- und Aus-
steigen erforderte von allen Disziplin. 
Oben angelangt gab es viel Schönes zu 
sehen. Auf drei Ausflügen führte uns 
Jean-Claude, unser Buschauffeur ins 
Engadin, ins Sertigtal und auf die Len-
zerheide. Am Donnerstag freuten sich  
alle auf den traditionellen Lottomatch. 
Sponsoren aus Aesch machten es mög-
lich. Wir wurden vom Hotelpersonal 
stets freundlich, hilfsbereit und zuvor-
kommend unterstützt. Unsere Heim-
reise am Samstag verlief problemlos. 
Der Chauffeur und das Leiterinnen-
team sahen nur zufriedene Gesichter.   
CHRISTA SPRECHER
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Am Sonntag, 16. November findet um 
10.30 Uhr ein ökumenischer Famili-
engottesdienst in der reformierten 
Kirche Aesch statt, zu dem alle Kinder 
und Erwachsenen herzlich eingela-
den sind.
Der Gottesdienst wird mitgestaltet 
von Kinder der zweiten Primarklassen 
von Aesch und ihren Religionslehre-
rinnen Patricia Gisler, Cornelia Imbo-
den und Meike Weisgerber. 
In der Geschichte „Die unsichtbare 
Krone“, die im Gottesdienst erzählt 
wird, geht es um die Würde eines je-
den Menschen und wie wichtig es ist, 
uns selbst und anderen mit Respekt 
und Liebe zu begegnen. Anschliessend 
sind alle zu einem Apéro eingeladen.
FÜR DAS VORBEREITUNGSTEAM: INGA SCHMIDT

Familiengottesdienst
Am Freitag, 28. November, 14.30 Uhr 
im Steinackerhaus schauen wir ge-
meinsam den Film «Das neue Evange-
lium» von Milo Rau.
Was würde Jesus im 21. Jahrhundert 
predigen? Wer wären seine Jünger? 
Mit diesem Film kehren Milo Rau 
und sein Team zu den Ursprüngen des 
Evangeliums zurück und inszenieren 
es als Passionsspiel einer ganzen Be-
völkerung. Gemeinsam mit Yvan Sag-
net, einem ehemaligen Landarbeiter 
und Aktivisten aus Kamerun, entwirft 
Milo Rau ein neues Evangelium für 
das 21. Jahrhundert - ein Manifest der 
Solidarität der Ärmsten und ein filmi-
scher Aufruf zu mehr Gerechtigkeit 
und Menschlichkeit.   ANNEMARIE POLAK

Seniorennachmittag


